Paper 1
Hörverstehen
Hör nur Teil 1 bis 3. Du hörst jeden Teil zweimal. 
Name: ________________________________	Datum: ___________________
Teil 1. Egränze die Sätze.
1. Frau Stein soll __________________________.
2. Herr Thomas braucht _________________ von Frau Brahms.
3. Auf der Autobahn gibt es ________________ wegen eines Unfalls.
4. Der Zug nach ______________ fällt aus.
5. Es wird an der Elbe ______________ geben.
Teil 2. Was ist richtig? Kreuz a, b oder c an.
6. Das Museum ist ___a) sehr voll ___b) teilweise geschlossen ___c) ziemlich leer.
7. Was zeigt der Museumsführer den Touristen? ___a) die Ausstellungen. ___b) die Hauptausstellung ___c) die Sonderausstellung.
8. Wo ist der Treffpunkt am Nachmittag? ___a) am Eingang ___b) an der Garderobe ___c) im Café.
9. Die Ausstellung beschäftigt sich mit ___a) dem Oktoberfest ___b) der bayerischen Küche ___c) der Geschichte Münchens.
10. Der Museumsführer empfiehlt den Teilnehmern einen ___a) Restaurantbesuch ___b) Cafebesuch ___c) Biergartenbesuch.
Teil 3. Ergänze oder beantworte kurz.
11. Was passiert? Wo sind die Leute? __________________________________________
12. Wie findet Nadia das Haus des Gastgebers? __________________________________
13. Wo arbeitet Nadia? _____________________________________________________
14. Die Gäste finden das Essen ___________________________.
15. Dauert das Fest bis spat in die Nacht? _______________________________________







Aufsatz
Schreib einen Aufsatz/Brief von ca 250 Wörtern zu einem der folgenden Themen.
1. Du hast vor einer Woche Geburtstag gefeiert. Dein Freund Karl konnte nicht kommen. Schreib ihm einen Brief und:
· Beschreib, wie die Feier war.
· Sag, wer gekommen ist und wer nicht gekommen ist.
· Erzähl, was das Beste bei der Party war.
· Erzähl, was nicht gut funktioniert hat.
· Sag, wann du wieder eine Party Machen möchtest und warum.
2. Schreib einen Leserbrief an die lokale Zeitung über das Internet und:
· Gib deine Meinung über das Internet.
· Erzähl über die Vorteile des Internets.
· Schreib die Nachteile des Internets.
· Gib ein Beispiel über ein Problem mit dem Internet.
· Bedank dich für die tolle Arbeit der Zeitung.
3. Ich konnte es nicht glauben!! Der Brief aus Amerika hat gesagt, dass ich eine Chance bekommen hatte, an Harvard University zu studieren. Ich bin zu meinem Vater gelaufen……
Schreib die Geschichte zum Ende. 
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Paper 2
Grammatik
Name: ________________________________	Datum: ___________________
A. Setz die richtige Adjektivendung ein. (7P)
	1.
	Hast du meinen neuen Lehrer getroffen?

	2.
	Ich komme aus einer klein_____ Stadt.

	3.
	Hast du die Frau mit dem grau_____ Hut gesehen?

	4.
	Nach unseren lang_____ Vorlesungen sind wir immer müde.

	5.
	Wirst du dieser jung_____ Frau bitte helfen (=dative verb)?

	6.
	Gestern bin ich durch den kühl_____ Wald gelaufen.

	7.
	Welchen alt_____ Freund hast du besucht?

	8.
	Die Lehrerin hat jedem fleißig_____ Schüler eine A gegeben.



B. Fragewörter mit Pronominaladverbien. Ergänz. (4P)
9. Worüber lacht ihr? – Über den lustigen Witz.
10. _______________ fährst du zur Arbeit? - Mit der U-Bahn.
11. ________________ triffst du dich heute Abend? – Mit meinen Freunden.
12. ________________ ärgerst du dich so sehr? – Über meine Mutter.
13. ________________ denkt er die ganze Zeit? – An seine kommende Prüfung.

C. Was sagt die Mutter zu ihren Kindern? Bilden Sie den Imperativ. Beachten Sie die Pronomen! (5P)
Bsp.  Die Kinder machen ihre Hausaufgaben nicht.	
- Macht eure Hausaufgaben.
14.	Beate räumt ihr Zimmer nicht auf.	
_______________________________________________________________________
15.	Holger wartet nicht.	
_______________________________________________________________________
16. Das Baby isst die Suppe nicht.	
          _______________________________________________________________________
17. Die Kinder sind nicht lieb.	
_______________________________________________________________________
18. Ihre Tochter macht die Tür nicht zu.	
_______________________________________________________________________
D. Setz das passende Verb in der richtigen Form ein: schlafen, raten, behandeln, abnehmen, wissen, tanzen. Benutz jedes Verb nur einmal. (4P)
19. _______________ du gern in der Disco oder zu Hause?
20. Wem ________________ der Schulleiter im Büro über die Schulornung, Anton oder Brigitte?
21. ________________ Tanja mehr _________________ wenn sie Sport treibt oder eine Diät macht?
22. Als Arzt ________________ ich nur acht Patienten pro Tag.
E. Bilde aus den fett gedruckten Angaben Nebensätze. Beginn mit dem Nebensatz. (4P)
 21.  Bei Regen fällt das Grillen aus.   
Wenn es regnet, fällt das Grillen aus.  
 22.  Zum Haarschneiden braucht man eine gute Haarschere.
______________________________________________________________________
 23.  Bis zum Ferienbeginn dauert es noch fünf Wochen.
______________________________________________________________________
 24.  Aus Angst vor dem großen Hund blieb er im Auto sitzen. 
______________________________________________________________________
 25.  Vor dem Betreten der Moschee, muss man sich die Schuhe ausziehen.
______________________________________________________________________
F. Ergänze die fehlenden Modalverben! (6P)
26. Hallo, Susi. Ich gehe in die Bibliothek. ________________ du mitkommen?
27. Nein, ich ________________ leider nicht. Es ist Ausverkauf, und ich ______________ unbedingt in die Stadt.
28. Aber morgen ist Deutsch - Schularbeit. ____________________ du nicht lernen?
- Morgen, wirklich?
29. Ja, hast du das schon wieder vergessen? Du __________________ doch nicht immer abschreiben.
30. Was ___________________ wir denn machen, wenn Herr Professor Müller uns erwischt?

G. Schreib die Geschichte im Perfekt. (5P)
31. Michael geht mit seiner Freundin ins Kino, um einen Film zu sehen.
____________________________________________________________________________
32. Anschließend sitzen sie in ein Café in der Stadt und bestellen Getränke.
___________________________________________________________________________
33. Sie unterhalten sich über den Film.
___________________________________________________________________________
34. Sie wissen, dass es spat wird, aber sie reden weiter bis 20 Uhr.
___________________________________________________________________________
35. Michaels Eltern müssen sie von der Stadt abholen.
___________________________________________________________________________
H. Wie heißt die fehlende Präposition? – im, bei, an in, trotz, nach, unter, zwischen, ohne, seit. (9P)
36. Problem im Weltraum.
__________ einer Raummission der NASA wurde ein Schaden __________ einem Triebwerk (“jet propulsion engine”) festgestellt. Das beschädigte Teil (“damaged part”) baute man aus und reparierte es __________ der Raumkapsel (“space capsule”). __________ der schwierigen Situation gelang die Reparatur und das Teil funktionierte wieder. Unglücklicherweise viel das Teil __________ der Reparatur von der Werkbank und blieb _________ einem Schaltkasten liegen. Das Teil fand man __________ 16:00 Uhr und 17:00 Uhr Bordezeit. __________ eine Taschenlampe hätte man das wichtige Teil nicht gefunden. Man geht _________ dieser Reparatur vorsichtiger mit solchen wichtigen Teilen um.

Leseverstehen
Susannes AlltagsBlog
Was mir heute passiert ist, das glaubt mir keiner: Als ich zu Mittag nichts ahnend in der Küche beim Kochen stand, läutete mein Handy. Eine Frauenstimme erklärte mir, dass meine Brieftasche in der Bankfiliale abgegeben worden war und ich sie dort abholen könnte. Mir wurde ganz heiß – mir war noch gar nicht aufgefallen, dass sie fehlte. Und ich hatte ja auch noch relativ viel Bargeld eingesteckt! Schnell holte ich meine Handtasche hervor und suchte nach der Brieftasche. Es stimmte! Auch nach längerem Kramen in der Tasche konnte ich sie nicht finden. Mein Geld war tatsächlich verschwunden! Ich machte mich also auf den Weg zur Bank und überlegte, wo ich meine Brieftasche liegen gelassen hatte: Sicherlich im Supermarkt an der Kasse. Jedenfalls kam ich bei der Bank an und war schon gespannt darauf zu erfahren, wo meine Brieftasche gefunden worden war und natürlich, ob etwas fehlte. Die Bankangestellte teilte mir mit, dass ein junger Mann die Brieftasche abgegeben hatte. Er hatte sie auf dem Parkplatz vor dem Supermarkt gefunden und wollte sie eigentlich ins Fundbüro bringen – wie man es in so einem Fall eben macht. Der Weg dorthin war für ihn zu weit und so suchte er nach einer anderen Möglichkeit, mir die Brieftasche zurückzugeben. Das muss man sich einmal vorstellen: Er war so clever, dass er auf der Bankautomatkarte nach meinem und dem Namen meiner Bank suchte … Die Bank würde ja die Kontaktdaten zu meinem Namen haben und könnte mich so anrufen. Er fuhr in die nächste Filiale meiner Bank und dank der Computervernetzung der Filialen konnte meine Telefonnummer schnell herausgefunden werden. Da stand ich nun mit meiner Brieftasche, die mir beim Verlassen des Supermarktes aus der Handtasche gerutscht sein muss. Zum Glück war alles noch da! Ich bin sooo froh, dass diese Episode so gut ausgegangen ist. Nun weiß ich leider gar nicht, wie ich dem ehrlichen Finder danken kann. Vielleicht liest er ja diesen Blogeintrag oder es liest ihn jemand, dem er die Geschichte erzählt hat: „Vielen, vielen Dank, lieber Finder!“ 
Bis bald eure Susanne 
Fragen zum Text
1. Was hat Susane verloren? (1P)
_____________________________________________________________________
2. Wo und wie hat sie es verloren? (2P)
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________
3. Als sie zurück zu Hause war, wusste sie schon, dass sie etwas verloren hatte. Stimmt das? Erkläre. (2P)
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________
4. Ihr Geld war verschwunden. Stimmt das? Erkläre. (2P)
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________
5. Wie hat der Finder Susanes Name gefunden? (1P)
_____________________________________________________________________
6. Fand Susane ihre Sachen wieder? (1P)
_____________________________________________________________________
7. Wie hat sie sich am Ende gefühlt? (1P)
_____________________________________________________________________



Das Projekt, Zimmer frei
Seit 5 Jahren bietet das Projekt „Zimmer frei “ Studenten der Universität Düsseldorf eine attraktive Alternative zum Studentenwohnheim. Das Projekt hilft Studenten, ein Zimmer bei älteren Leuten zu finden. Die Studenten zahlen wenig oder sogar keine Miete. Dafür bieten sie dem Hausbesitzer Hilfe bei der Hausarbeit oder am Computer an. Einige Studenten gehen mit dem Hund spazieren, andere reparieren Dinge im Haus.
Um ein Zimmer zu bekommen, schreiben die Studenten an „Zimmer frei “. Sie müssen sich beschreiben und sagen, wie sie einem älteren Menschen helfen könnten. Dann treffen sich der Hausbesitzer und der Student, bevor sie die Papiere unterschreiben.
Deniz und Wolfgang haben sich über das Projekt „Zimmer frei “ gefunden. Deniz, ein türkischer Student, und Wolfgang, ein pensionierter Lehrer, wohnen seit einem halben Jahr zusammen in einem Haus am Stadtrand von Düsseldorf. Wolfgang schreibt an einem Reiseführer für türkische Touristen in Deutschland, den Deniz für ihn ins Türkische übersetzt. Deniz zahlt 60 Euro im Monat für sein großes Zimmer, denn er zahlt nur die Nebenkosten, das heißt Wasser und Strom. 
Deniz kann sich an das erste Treffen mit Wolfgang noch gut erinnern. „Er hat mir auf Türkisch ,Guten Abend‘ gesagt “, sagt Deniz. „Ich fühlte mich sofort zu Hause.“ Nach einem stundenlangen Gespräch waren sie sicher, dass sie zusammen wohnen wollten. Deniz zog am nächsten Tag bei Wolfgang ein.
„Deniz ist ein wunderbarer Übersetzer “, erzählt Wolfgang. „Außerdem löst er all meine Computerprobleme.“ Deniz arbeitet für sein Zimmer sechs Stunden pro Woche an Wolfgangs Buch, was er sehr interessant findet.
Deniz fährt ungefähr 45 Minuten mit dem Bus zur Uni. Zuerst gefiel ihm das nicht, denn die meisten seiner Freunde wohnen nur eine Viertelstunde von der Uni weg. Aber jetzt ist Deniz zufrieden. „Ich habe die nötige Ruhe, um für mein Studium zu lernen “, sagt er.
Fragen zum Text
1. Was ist Zimmer frei? (1P)
_____________________________________________________________________
2. Wieso ist das Projekt gut für Studenten? (1P)
_____________________________________________________________________
3. Wie profitieren alte Menschen von diesem Projekt? (1P)
_____________________________________________________________________
4. Was muss ein Student tun, um ein Zimmer zu bekommen? Nenne drei Sachen. (3P)
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________
5. Deniz und Wolfgang wohnen seit einem Jahr zusammen. Stimmt das? Erkläre. (2P)
_____________________________________________________________________
6. Wie hilft Deniz Wolfgang? (1P)
____________________________________________________________________
7. Das Zusammenwohnen von Deniz und Wolfgang funktioniert nicht gut. Bist du gleicher Meinung? Erkläre. (1P)
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________





















Paper 3
Oral
Passage A
Lies den Text mit der richtigen Intonation und Aussprache vor.
Der intelligente Arm
Nach seiner Rückkehr aus Afghanistan hatte der ehemalige UN-Soldat Kurt Dehnert einen Verkehrsunfall.  Dem Zwanzigjährigen musste der rechte Arm amputiert werden.
In der Vergangenheit gab es Prothesen, die eher schlecht als recht funktionierten und die nicht natürlich aussahen.  Heute haben amerikanische Mediziner zusammen mit weltweit führenden Forschern einen revolutionären künstlichen Arm entwickelt.
Kurt ist derzeit der einzige Patient in Europa mit dieser neuen Prothese.  Ein elektronischer Chip wurde direkt in sein Gehirn eingepflanzt und ein Minicomputer, den er am Gürtel trägt, übersetzt seine Nervensignale.  „Ich habe mein Gehirn trainiert, mit der Prothese umzugehen, damit sie ausführt, was ich denke.  Am Anfang war es schwer, aber nach einer langen Lernphase benutze ich jetzt den Arm zum Schreiben, Essen und Waschen.  Dass ich wieder den Führerschein gemacht habe, ist sensationell.“
Die neue Armprothese kostet so viel wie ein neuer Wagen.  Nächstes Jahr geht der intelligente Arm in der Bundesrepublik in die Herstellung.  Alle Patienten, die eine Hand oder einen Arm verloren haben, werden diese neue Entwicklung sehr begrüßen.

Wähl ein Thema aus und sprich ausführlich darüber.
A1 Ein Studium an der Universität garantiert keine Arbeit später. Was meinst du dazu?
A2 Korruption in Kenia ist kein großes Problem. Stimmt das? Erkläre.
A3 Ist es besser, in einer Internatschule zu sein? Sprich darüber.
A4 Das Leben auf dem Land sichert eine bessere Lebensqualität. Komentiere diese Aussage.





Paper 3
Oral
Passage B
Lies den Text mit der richtigen Intonation und Aussprache vor.
Werbung muss die Wahrheit sagen
Erst vor wenigen Wochen wurde bekannt, dass Käse auf Fertig-Pizzen kein richtiger Käse ist, sondern sogenannter Analog-Käse.  Skandal!  Nun hat die EU-Kommission eine Liste mit erlaubten Werbe-Aussagen veröffentlicht.  Bis Dezember müssen in der EU alle falschen Angaben auf Lebensmittelverpackungen verschwinden.  Sonst darf das Produkt nicht mehr verkauft werden.
Die EU hat über 4000 Slogans geprüft und hat herausgefunden, dass nur 222 Aussagen wissenschaftlich korrekt sind.  Unwahr ist beispielsweise die Behauptung, dass sogenannter probiotischer Joghurt das Immunsystem stärkt.  Erlaubt ist etwa der Slogan „gut für die Verdauung“ für Kekse mit vielen Ballaststoffen.  Nach der Veröffentlichung der Liste haben die Hersteller von Lebensmitteln, deren Werbeslogans nicht erlaubt wurden, sechs Monate Zeit, um bereits verpackte Produkte zu verkaufen.
Einige Mitglieder der EU-Kommission sprachen sich gegen die Liste aus, aber die Maßnahme wurde von einer deutlichen Mehrheit unterstützt.  Verbraucherorganisationen begrüßten die Liste als „Schritt in die richtige Richtung“, während die Lebensmittelindustrie – kaum überraschend – starke Kritik daran äußerte.

Wähl ein Thema aus und sprich ausführlich darüber.
B1 Ein Studium an der Universität garantiert eine Arbeit später. Was meinst du dazu?
B2 Korruption in Kenia ist ein großes Problem. Stimmt das? Erkläre.
B3 Ist es besser, in einer Tagesschule zu sein? Sprich darüber.
B4 Das Leben in der Stadt sichert eine bessere Lebensqualität. Komentiere diese Aussage.

